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Umkleide D
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DetailXX_001

OKFFB

LEGENDE
SCHRAFFUREN

Bestand

FFB Fertigfussboden
FT Fertigteilelement

H Höhe
HK

Heizkörper (Länge, Höhe, Tiefe)
IK Innenkante
KB Kernbohrung
LB Lichte Breite
LH Lichte Höhe
LÖ Lichte Öffnung

NÜ Notüberlauf

OK Oberkante

SB Sichtbeton

U Umfang
UK Unterkante

UZ Unterzug
ÜZ Überzug

VK Vorderkante

ABKÜRZUNGEN

Stahlbeton 

Mauerwerk

Dämmung weich

GK-Wand

MK Medienkanal

NA Notausgang

RD Rohdecke
RBV Rohbodenversprung

RDV Rohdeckenversprung

WU

WD
WS

AK Außenkante

BA Bodenablauf

BRH Brüstungshöhe Roh ab OKRD
BRH F Brüstungshöhe Fertig ab OKFFB

D Dicke
DA Dachablauf

DF Dehnfuge

BD Bodendurchbruch
BeW Belagswechsel

BP Bodenplatte

DD Deckendurchbruch

RA Rohrachse

RR Regenfallrohr

HKV Heizkreisverteilerkasten
Fluchtweg

Betonfertigteil

Verdeckte Kanten

Wanddurchbruch
Wandschlitz
Wasserundurchlässig

F Fläche
Dämmung hart

RAUMSTEMPEL

Raumnummer

Hauptraster

Feuerlöscher

AHD Abhangdecke

Klärungsbedarf

BRANDSCHUTZ

HÖHENKOTEN

ÄNDERUNGSHINWEIS

Änderungsbereich

OKRD / OKBP im Schnitt

TÜRSTEMPEL

TürnummerT_U1.A1.B6.1_1

OKRD / OKBP

RWA Rauch- und Wärmeabzugs-
anlage

RS rauchdicht und selbtschließend
DS dicht- und selbstschließend

BW

feuerbeständig
BBW Bauart Brandwand
fb / F90

fh / F30 feuerhemmend 

BD = Bodendurchbruch

DD = Deckendurchbruch

WD = Wanddurchbruch b x h

OKFFB im Schnitt

DURCHBRÜCHE

KB = Kernbohrung Ø

Raumname
Nettogrundfläche
Lichte Raumhöhe 

Bodenbelag

Wandbelag
Deckenbelag

NGF:
LH:
B:

W:
D:

m²
m

DETAILVERWEIS

ZEICHEN

Brandwand

BrandschutzanforderungT30-RS

BRÜSTUNGSHÖHE TÜRHÖHEN

AUSFÜHRUNGSHINWEISE

GESCHOSSHÖHE
OKRD

OKRD OKFFB OKFFB

UKR Sturz

Tü
rh

öh
eOKR Brüstung

BR
H

D dichtschließendRw: 27dB Schallschutzanforderungen
(Schalldämm-Maß im 
eingebauten Zustand)

UV Unterverteilung

Textfeld

hfh / F60 hochfeuerhemmend 

WS = Wandschlitz b x t

OKR Decke

OKF Brüstung

BR
H

 F

DIESER PLAN GILT NUR IN VERBINDUNG MIT DEN ENTSPRECHENDEN SCHNITTEN, ANSICHTEN UND DETAILPLÄNEN DES ARCHITEKTEN SOWIE UNTER 
BEACHTUNG ALLER NACHSTEHENDEN AUSFÜHRUNGSHINWEISE.

1. MASZE SIND AM BAU ZU ÜBERPRÜFEN! BEI UNSTIMMIGKEITEN SIND BAULEITUNG UND ARCHITEKT SOFORT ZU INFORMIEREN!

2. HINWEISE ZU DETAILPLÄNEN SIND ZU BEACHTEN.

3. ANKERSCHIENEN, EINBAUTEILE UND EINBAUDETAILS FÜR LEERROHRE, BLITZABLEITER, AUFZÜGE, NATURSTEIN- UND METALLBEKLEIDUNGEN,
HAUSTECHNIKINSTALLATIONEN, FASSADE, ETC., SOWIE GERÄTEFUNDAMENTE SIND DEN JEWEILIGEN WERK- BZW. MONTAGEPLÄNEN DER
FACHPLANER BZW. AUSFÜHRENDEN FIRMEN ZU ENTNEHMEN.

4. BEI ALLEN DECKENANSCHLÜSSEN VON NICHTTRAGENDEN WÄNDEN SIND DIE ZU ERWARTENDEN DECKENDURCHBIEGUNGEN NACH ANGABE DES 
STATIKERS ZU BERÜCKSICHTIGEN!

5. ANSCHLÜSSE MAUERWERK NACH ANGABE STATIKER.
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OBERFLÄCHEN

AN Anstrich
BS Beschichtung
BWS Betonwerkstein
DoBo Doppelboden
FL Fliesen
GIT Gitterrost aufgeständert
HoBo Hohlraumboden
KAU Kautschuk
LIN Linoleum
P Parkett
PVC PVC
ROH Rohboden
RÜT Rüttelklinker
SON Sonstiges
SPO Sportboden
TEX Textilbelag

(Nadelvlies, Kugelgarn etc.) 

BODENBELÄGE
AN Anstrich
BS Beschichtung
FL Fliesen
PU Putz

(Kalkzement-, Gipsputz, etc.)
ROH Rohwand
SB Sichtbeton
SON Sonstiges
SP Spachtel
TAP Tapete

(Malervlies, Glasfaser, Raufaser etc.)

WANDBELÄGE

[Genauere Informationen sind aus den Übersichtsplänen zu entnehmen.]

AHD Abhangdecke
(Rasterdecke, gelochte / glatte GK-Decke, Langfeld, etc.)

AN Anstrich
DS Deckensegel
HWL Holzwolle-Leichtbauplatte
PU Putz

(Kalkzement-, Gipsputz, etc.)
ROH Rohdecke
SB Sichtbeton
SON Sonstiges
SP Spachtel
TAP Tapete

(Malervlies, Glasfaser, Raufaser etc.)

DECKENBELÄGE
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Planinhalt

Pikto Planinhalt-Norden

Plancode

Generalplaner:

Entwurfsverfasser:

Bauherr

Neubau Hauptamtliche 
Feuer- und Rettungswache Lüdenscheid
Wiesenstraße / Altenaer Str.
58507 Lüdenscheid 

1108 
Gemarkung: Lüdenscheid-Stadt
Flur: 047
Flurstücke: 85

Zentrale Gebäudewirtschaft Stadt Lüdenscheid
Gustav-Adolf-Straße 4
58507 Lüdenscheid
Fax 02351 / 17-1720

BFM Architekten
Unter den Ulmen 106
50968 Köln
357@bfm-architektur.de
Tel: 0221 / 888 837-0

Leistungsphase

AUSFÜHRUNGSPLANUNG
MaßstabOKFF ±0,00

ü.NN +390,50 m

30.01.2026

888 / 841

1:50

Ingenieurbüro Leiermann

Objektplanung / Planersteller

BFM Architekten
Unter den Ulmen 106
50968 Köln
357@bfm-architektur.de
Tel: 0221 / 888 837-0

ISRW Dr. Ing. Klapdor

SA

US

1108_05_03_AR_BFM_XY_SC_LL_0009_0_V_Schnitt L-L

Freianlagen LP1-5

info@kl-brandschutz.de

praast@isrw-klapdor.de 0211-41-85-56-0

02133-53-10-30-1

Schnitt L-L

joachim.diemer@ingenieurgruppe-bauen.de 0721-82-99-411

TGA TEN Ingenieure 2063-fw-luedenscheid@ten.de 0241-9675-162

IngenieurGruppe Bauen 

mr@landschaftsarchitekt.de 02421-54-246

Andreas Mark-Dammrich Landschaftsarchitekt buero@mark-dammrich.de 0221-53-47-92-42

BFM Architekten
Unter den Ulmen 106
50968 Köln
357@bfm-architektur.de
Tel: 0221 / 888 837-0

Tragwerksplanung

Reepel Schirmer Landschaftsarchitektur

Freianlagen LP5-9
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Lufterhitzer

Sicherheitsabstand von 
Installationen zum Kran 

gem. Angaben Hersteller

Laufschiene Kran
auf Konsolen

Konsole

Sektionaltor
mit Schlupftür

unterer 
Sicherheitsabstand

Kran gem. 
UVV DGUV

Scherenbühne

Lichtraum Fahrzeug

Abgasabsaugung
an beiden Längsseiten
der KFZ-Werkstatt

Krananlage wird 
ggf. nachgerüstet

Rohdecke mit 
2,5% Gefälle
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OK Baugrube IGW
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Decke mit 2,5% Gefälle

kapillarbrechende Schicht

Leerrohre
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